
Überwinden wir unsere Fehler und Schwächen in der Verwirk­
lichung der Verordnung und der Gesetze unserer Regierung, indem 
wir besser kontrollieren!

Die Hafenarbeiter und Seeleute Deutschlands können auf eine 
stolze revolutionäre Tradition im Kampf gegen Faschismus und Krieg, 
im Kampf gegen die kapitalistische Ausbeutung und für den Sozialis­
mus zurückblicken. Im nationalen und internationalen Kampf der Ar­
beiterklasse um ihre Befreiung vom kapitalistischen Joch, für den Frie­
den derVölker, für die Einheit der Arbeiterklasse standen die Seeleute 
und die Hafenarbeiter ständig mit in der vordersten Front. Getreu den 
Traditionen der roten Matrosen von Kronstadt, der roten Matrosen von 
der „Aurora“, die durch ihre Schüsse die Große Sozialistische Oktober­
revolution einleiteten, kämpften die revolutionären deutschen Matro­
sen in Wilhelmshaven, Kiel und Hamburg für den Frieden und die 
Beendigung des ersten Weltkrieges. Die revolutionären Matrosen 
Reichpietsch und Köbis starben für die Macht der Arbeiter und 
Bauern. Aus den Reihen der Hafenarbeiter kam Genosse Ernst Thäl­
mann (Lebhafter Beifall.), der ihr revolutionärer Führer und später 
der revolutionäre Führer der gesamten deutschen Arbeiterklasse wurde.

Daß die Hafenarbeiter und Seeleute getreu ihren revolutionären 
Traditionen Weiterarbeiten, dafür haben wir viele Beweise. Die 
Hafenarbeiter und Seeleute in der Deutschen Demokratischen Re­
publik und in Westdeutschland sind als ein Teil der Arbeiterklasse 
eine große Kraft im Kampf um den Frieden und die friedliche Wieder­
herstellung der Einheit Deutschlands, gegen die EVG und für die 
Aktionseinheit der Arbeiterklasse.

Unser Schiff ist die Deutsche Demokratische Republik, unser Kom­
paß der Marxismus-Leninismus, die Lehre von Marx, Engels, Lenin 
und Stalin. (Beifall.)

Wir werden siegen in unserem Kampf um Frieden, Einheit, Demo­
kratie und Sozialismus, denn dieses Schiff wird von unserer Partei 
gesteuert, an deren Spitze Wilhelm Pieck, Otto Grotewohl und Walter 
Ulbricht stehen. Wir werden siegen, weil wir von der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion lernen! (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender Glaser: Wir treten jetzt in eine Pause ein. Die Tagung 
wird um 12 Uhr fortgesetzt.
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(Pause.)


